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Eine Gruppe von flüchtende» Regierungstruppen in den Pyrenäen Di« Ankunft eines Flüchtlingszuges in Luchon (Südfrankreich)
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Links: Jeder Einzelne
wird von französischer
Mobilgarde auf's ge-
naueste untersucht

Rechts : Im Spital yon
Luchan erhalten kleine
Flüchtlinge durch die
Vorsteherinnen eine will-
kommene warme Vev
pflegung.

Sag für lag »erfolgen mir in ber greffe bic Bacbrichten
aus Spanien unb amar fotoobl bem Spanien ber Begierungs*
trappen, mie bem Spanien grancos. 9Jtit Stbfcheu nehmen mit
Kenntnis »on bem grauenhaften Brubermorb, ber nun über
ein 3abr hier unten in Spanien losgelöft ift. Smmenfe ©chäfee
an Kulturgut mürben oernichtet, Dörfer, Stäbte, Sunftmerfe in
Xrümmer gelegt, — taufenbe »on SRenfcßen mußten ihr ßeben
laffen, taufenbe aber »erließen 5>aus unb f)of, — ihr ßeßtes,
um über bie fchüßenbe ©renge ju fliehen. SBie tue! Bot, mie oiel

ffilenb biefes SBort „fliehen" in fich birgt, barüber fann man fich
im allgemeinen feinen Begriff machen, unb hoch ift eine ge=
glüefte glucßt für Sioiliften unb Sotbaten fehnfuchtspollfter
äBunfcß. Unfere 33über 0ermitteln 3hnen einige SPtomentauf=
nahmen, bie auf ben »erfchiebenen 2lbfchnitten ber gront ge=
macht morben ftnb unb uns bas ©ntfeßtiebe biefes Brubermor*
bes teigen, bas hoffentlich halb burch eine glüülichere unb frieb»
lichere Seit abgeiöft mirb.

Bei Pont du Roy überschreiten
in einem langen Zug die
spanischen Truppen die Grenze

Line «rupxe von «nànâe» Kexie.-unx-tvuppen in à t^r«à vie àkunkt eine. Nnânx.-nxe. in I,nâon (8n6kv-mkreià)

à 17 vie LkRNkk 4"

1-iàs: 4e<ier Linzelne
vvir6 von kranaösiseber
dlobilgarcke nui'. M-
naveste unier.uât

R^eclii.: Ini Zpiàì von
Iiuckon eikslten kleine
?IncdtImAe àurck àie
Vorstekeriunen eine vjll-
kommene warme Ver
xklexung.

Tag für Tag verfolgen wir in der Presse die Nachrichten
aus Spanien und zwar sowohl dem Spanien der Regierungs-
truppen, wie dem Spanien Francos. Mit Abscheu nehmen wir
Kenntnis von dem grauenhasten Brudermord, der nun über
ein Jahr hier unten in Spanien losgelöst ist. Immense Schätze
an Kulturgut wurden vernichtet, Dörfer, Städte, Kunstwerke in
Trümmer gelegt, — taufende von Menschen mutzten ihr Leben
lassen, taufende aber verliehen Haus und Hof, — ihr Letztes,
um über die schützende Grenze zu fliehen. Wie viel Not, wie viel

Elend dieses Wort „fliehen" in sich birgt, darüber kann man sich
im allgemeinen keinen Begriff machen, und doch ist eine ge-
gluckte Flucht für Zivilisten und Soldaten sehnsuchtsvollster
Wunsch. Unsere Bilder vermitteln Ihnen einige Momentauf-
nahmen, die auf den verschiedenen Abschnitten der Front ge-
macht worden sind und uns das Entsetzliche dieses Brudermor-
des zeigen, das hoffentlich bald durch eine glücklichere und fried-
lichere Zeit abgelöst wird.

Loi ?ont à Rov ûl>ersâreiien
in einem längen <jie

spanischen l'ruppen ciie lZren^e



Bas Großereignis der Sportwoehe

©up»giitaf in Sem 3mifcben Seroette g. ff.,
iSenf unb ©raßboppers, Suritb, nor 20,000 3u»
fcbattem! SRefultat 2 :2.

©rftmats in ber ©efcï)itî)te bes Scbmetaer
©ups Heß ficf) ber Sunbesrat burrf) fBunbesprä»
ftbent Sr. Saumann am großen Srfjlnßfpiel
jtoifcben Sernette, ©enf urtb ©raßboppers, 3Ü=
rieb, oertreten. Ser oberfte SDtagiftrat begrüßte
bie Stannfcbaften nor bent Spiel unb jeben ein»
seinen Spieler perföntieb, eine ©efte, bie im
Siusiartb febon lange 3ett üblitb tft unb bie Serf
bunbenbeit ber Regierung mit ber Sportbeme»
gung befunbet. — Sie Steuerung mürbe benn
aueb im gan3en ßanbe bei ben Sportsleuten bei»

fällig aufgenommen unb bürfte in Sufunft bei
feinem Supfinal mebr fehlen.

Sie beiben großen ©egner ©raßboppers unb
Seroette trennten fieb mit 2 :2 Soren unentßbie»
ben, fobaß ber ©upfinal nochmals gefpielt raer»
ben muß. Sie 3toeite ^Begegnung ber beiben
großen Seams mirb nun am 2iuffabrtstage aber»
mais in Sern ausgetragen.

Daladier ist es gelungen ein Kabinett der Mitte, der nationalen Konzentration,
zu bilden, das vor Kammer und Senat ein überwältigendes Vertrauensvotum er-
hielt. — Ministsrpräsident Eduard Daladier nach dem Verlassen des Elysée.

Der Bundespräsident bei der Begrüssung
der Servettiens. Er drückt soeben dem
Internationalen Walacek die Hand. —
Rechts Präsident Eicher vom Fussball
und Athletik-Verband.

Einer der rasanten servette-Angriffe, die
vor dem Grasshopperstor zu heikein
Situationen führten. Torhüter Huber boxt
hochspringend eine Flanke Aebis ins
Feld zurück. Die beiden Backs Minelli
(links) und Weiler decken die anstür-
menden Genfer Forwards, resp. dsn
hochspringenden Goalkeeper. — Im Hin-
tergrund die imposante Zuschauermenge
auf der Stehplatzrampe. Photopr.'ss

N»« KrvKvrvîKà àvr 8p«à»ekv
Cup-Final in Bern zwischen Servette F. C.,

Genf und Graßhoppers, Zurich, vor 2VMi> Zu-
schauem! Resultat 2:2.

Erstmals in der Geschichte des Schweizer
Cups ließ sich der Bundesrat durch Bundesprä-
sident Dr. Baumann am großen Schlußfpiel
zwischen Servette, Genf und Graßhoppers, ZÜ-
rich, vertreten. Der oberste Magistrat begrüßte
die Mannschaften vor dem Spiel und jeden ein-
zelnen Spieler persönlich, eine Geste, die im
Ausland schon lange Zeit üblich ist und die Ver-
bundenheit der Regierung mit der Sportbewe-
gung bekundet. — Die Neuerung wurde denn
auch im ganzen Lande bei den Sportsleuten bei-
fällig aufgenommen und dürfte in Zukunft bei
keinem Cupfinal mehr fehlen.

Die beiden großen Gegner Graßhoppers und
Servette trennten sich mit 2 :2 Toren unentschie-
den, sodaß der Cupfinal nochmals gespielt wer-
den muß. Die zweite Begegnung der beiden
großen Teams wird nun am Auffahrtstage aber-
mals in Bern ausgetragen.

Oaladier ist es gelungen ein Kabinett der Glitte, der nationalen Concentration,
?u bilden, das vor Kammer und Zenat ein überwältigendes Vertrauensvotum er
bielt. — Vlinisterpräsident Lduard Oaladier nacb dem Verlassen des Ll^sês.

Der Lundespräsident bei der Legrüssung
der Lervettiens. Lr drückt soeben dem
Internationalen Walacck die Hand. —
lìecbts Präsident Lieber vom Lussbalt
und àbletik-Verband.

Lmer der rasanten servette-àgrikke, die
vor dem Lrasskopperstor cu bsikeln
Lituationen kübrten. 1'orbüter linker boxt
bocbspringsnd eine Llanke àkis ins
Leid curück. Oie beiden Lacks Vlinelli
(links) und Weiler decken die anstür
menden Lenker Lorwards, resp. d?n
kockspringenden Loalkeepsr. — Im Hin-
tergrund die imposante Xuscbauermenge
auk der Ltebplatcrampe. ?botopr.-ss
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